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Für die Pflegekräfte gab es während der
Pandemie teilweise nur unzureichende
Schutzmaßnahmen. Wie stellen Sie
sicher, dass so etwas nicht wieder
passiert?

Wie wollen Sie die Arbeitsbelastung der
Beschäftigten in der Pflege verringern?

Wie erreichen Sie, dass die
bundeseinheitliche Personalbemessung
für die Altenhilfe zügig umgesetzt wird?

Einen großen Teil der Versorgung leisten
ausländische Betreuungskräfte im
häuslichen Bereich - unter teilweise
extremen Arbeitsbedingungen. Wie
schützen Sie die sogenannten 24-
Stunden-Betreuungskräfte vor
Ausbeutung?

Wie schaffen Sie den Rahmen für einen
gerechten und flächendeckenden Tarif in
der Pflege?

Vorsorge zum Leitprinzip machen;
Pandemieschutzpläne aktualisieren;
unabhängiger, interdisziplinärer Pandemierat.

Sofortprogramm für mehr Pflegestellen in
Krankenhäusern; 
Neue Arbeitszeitmodelle wie 35 Stundenwochen
bei vollem Lohnausgleich ermöglichen;
Die Ausnahmen im Arbeitszeitgesetz für den
Gesundheitsbereich wollen wir beschränken,
 um Überlastung vorzubeugen und den
Personalverlust im medizinischen und
pflegerischen Bereich einzudämmen. 

Wir stehen für verbindliche Regelungen zur
Personalausstattung ein, die sich am
tatsächlichen Bedarf orientieren.

Europäische Sozialversicherungsnummer;
Verbandsklagerecht für Gewerkschaften; 
bessere Regulierung der Vermittlungsagenturen
und mehr Kontrolle durch eine gestärkte
europäische Arbeitsbehörde;
Für die Arbeit von migrantischen Haushaltshilfen
und Betreuungskräften wollen wir einen
gesetzlichen Rahmen entwickeln, der Rechte
und Pflichten für beide Seiten (Pflegehaushalt
und Carebeschäftigte) definiert.

Um eine faire Bezahlung in der Pflege
voranzubringen, werden wir uns bei den
Tarifpartnern für einen Tarifvertrag Soziales
stark machen.
Allgemeinverbindliche Tarifverträge erleichtern;
Bundestariftreuegesetz;



Pflege ist kein Markt!
Versichertengelder sind für die
Daseinsvorsorge gedacht. Ziel ist die
Gemeinwohlorientierung! 
Welche Vorschläge haben Sie für
dieses Ziel?

Haben Sie Ideen zur Entlastung
Pflegebedürftiger bei stationärer
Unterbringung?

Wie wollen Sie pflegende Angehörige
besser unterstützen?

Damit Pflege auf einer solidarischen
Basis steht, ist bei der Finanzierung
auch die Einbeziehung zum Beispiel
von Mieteinkünften und
Aktiengewinnen notwendig. Wie
stehen Sie dazu?

Wir wollen Sozialunternehmen und
Genossenschaften stärken.
Wir unterstützen Genossenschaften, da sie
krisenfester und gemeinwohlorientierter als
andere Rechtsformen sind. Desweitern fördern
wir insbesondere Sozialunternehmen, weil sie
unternehmerisches Handeln direkt mit
sozialökologischen Zielen verbinden.
Entsprechende Finanzierungsinstrumente
schaffen. 
Nicht genutzte Guthaben auf verwaisten Konten
wollen wir – sofern keine Erbansprüche
vorhanden sind – für einen Fonds nutzen, der
zielgerichtet in nachhaltige und soziale
Innovationen investiert.

Eigenanteile schnell senken und dauerhaft
deckeln. Garantie: Selbst aufzuwendende Mittel
sind verlässlich planbar.

Leistungen der Pflegeversicherung werden
bedarfsgerecht, wohnformunabhängig und als
persönliches Budget verfügbar.

Alternative Wohnformen,
generationenübergreifendes Wohnen und Pflege
WGs stärker fördern.

Pflegezeit Plus: dreimonatige
Lohnersatzleitungen;
Jährlich 10tägige bezahlte Freistellung;

Community Health Nurses, wie früher
Gemeindeschwestern;

Bundesprogramm zur Anschubfinanzierung für
Kommunen, die eine Pflegebedarfsplanung
angehen

Bürgerversicherung; alle Bürger*innen zahlen
nach ihren finanziellen Möglichkeiten ein; 

alle Einkommensarten werden berücksichtigt.


